
Aus Kindern werden Leute?

In vielen Ländern der 
Erde zeigt die Zahl der 
Kinder den Wohlstand der 
Familie. Anderswo gibt es 
Geburten-Beschränkungen. 
Im deutschen Sprachraum 
nicht. Doch was klar zu 
erkennen ist:
Immer weniger verlassen 
ihr Elternhaus mit einem so 

stabilen Selbstbewusstsein, um den Weg in die Welt 
ohne Hilfe zu bewältigen.
Kinder sind oft ein gutes Maß für die Zeit. Ja, die 
Kinder werden groß, erwachsen, selbstständig! Aber 
sind sie das wirklich? Ist nicht die Zeit eine Illusion? 
Die Eltern leben unter fremdbestimmtem Zeitdruck 
und Stress. Leben in der Vergangenheit und tragen 
Ängste und Sorgen, von Medien verbreitet, ständig 
mit sich herum.
Kaum jemand lebt im Augenblick, im NU! Dieses 
kleine Wort NU, bezeichnet die Zeit die wirklich exis-
tiert. Nur im NU findet das Leben statt. Im NU ist das 
möglich, was für die Entwicklung unserer Kinder am 
Nötigsten ist. Zuneigung, Geborgenheit und Liebe zu 
zeigen und zu geben.
Für Menschen, die aus Kindern Leute machen, ist die 
Zeitqualität wichtig. Nicht die Menge oder Dauer, und 
das Leben im Augenblick ist der springende Punkt. 
Statt Neigungen und Begabungen zu behindern, 
Intuition und Gefühle zu unterdrücken, sollten 
Begabungen gefördert, Herzlichkeit und Sensitivität 
gelebt werden. Um so öfter wir unseren Kindern die 
Hände auf schmerzende Körperstellen oder aufge-
schürfte Knie legen, sie streicheln, Geborgenheit und 
Schutz vermitteln, um so öfter werden unsere Kinder 
da sein, wenn wir als Eltern diese Zuneigung selbst 
benötigen.
Seit vielen Jahren werden in unsere Welt „Neue Kin-
der“ geboren: Indigokinder, Kristallkinder, Sternenkin-
der. Schauen sie sich ihr/e Kind/er genau an und ver-
bringen sie mit ihnen mehr Zeit im Augenblick, um 
dem Hamsterrad der Medien zu entkommen und 
wieder mehr ins tatsächliche Leben einzutauchen.
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